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WIRTSCHAFT IM LANDKREIS

Weil die Gala-Besucher alles
andere als knauserig waren,
kamen tausend Euro zusam-
men. Wirt Robert Riedl
überreichte das Geld an den
SVA-Vorsitzenden Rupert
Woisetschläger und dessen
Vize Stefan Bäumler. � xb

Ascholding – Dreifachen
Grund zur Freude gab es im
Gasthof Lacherdinger in
Ascholding: Die Wirtsleute
Robert und Ursula Riedl als
Inhaber der Traditions-
Gaststätte feierten zehnjäh-
riges Betriebsjubiläum. Die
Münchner Spaten-
brauerei als Bierliefe-
rant machte aus An-
lass ihres 111-jährigen
Bestehens gerne mit.
Gemeinsam luden sie
Stammgäste und
Nachbarn des Gast-
hofs sowie Freunde des
Hauses zu einer zünfti-
gen sommerlichen
Bier-Gala unter freiem
Himmel ein.

Auch die Sport-Ju-
gend konnte sich freu-
en. Denn statt Blumen
hatten die Riedls ihre
Jubiläumsgäste um ei-
ne Spende für den SV
Ascholding gebeten.

Sommerliche
Bier-Gala

Lacherdinger feiert Jubiläum

Jubiläum im Lacherdinger (v. li.) Robert
Riedl, Rupert Woisetschläger und Ste-
fan Bäumler. Foto: xb

Lorenz Geisberger (partei-
los) erklärte, dass die
Grundversorgung in Eben-
hausen als durchaus ge-
währleistet bezeichnet wer-
den könne. „In Hohen-
schäftlarn ist es aber an der
Zeit, dass etwas passiert.“
Christian Fürst (CSU)
pflichtete ihm bei: „Wir ha-
ben nun einmal zwei Zen-
tren und brauchen überall
eine Grundversorgung.“ Die
Blumenwiese miteinzupla-
nen, begrüßte Fürst, da sie
fußläufig erreichbar sei.

Anton Höck (Grüne) wies
noch einmal nachdrücklich
darauf hin, dass die Ge-
meinde das bestehende An-
gebot lediglich erweitern,
aber keinen Vollsortimenter
einführen wollte. Er dachte
dabei beispielsweise an ei-
nen Biomarkt, der dem Isar-
tal gut anstehen würde.

800 Quadratmetern sei dies
aber nicht zu befürchten.

Laut Bürgermeister Mat-
thias Ruhdorfer (CSU) tue
man gut daran, „Kristallisa-
tionsschwerpunkte“ zu
schaffen. „Ohne Bebauungs-
plan haben wir jetzt noch
alle Möglichkeiten zur Ver-
fügung“, so der Rathaus-
chef.

Biomarkt im
Isartal ?

Projektanten sind der Ge-
meinde bereits bekannt, de-
ren Namen werden aber
nicht veröffentlicht. Diese
würden sich darum bemü-
hen, Unternehmen anzu-
sprechen. In bestehende Ge-
bäude zu investieren, sei
nicht überall realistisch.

len mit den Einzelhändlern
Verbesserungsmöglichkei-
ten besprochen werden, um
mehr Kaufkraft in der Ge-
meinde zu halten. Unter an-
derem ging es auch darum,
mittags geöffnet zu haben.

Hans-Jürgen Heinrich
(SPD) wollte diese Gesprä-
che abwarten und erst dann
eine Entscheidung zur An-
siedlung treffen. Das Gre-
mium sprach sich jedoch
mehrheitlich dagegen aus.
Heinrich plädierte dafür, die
Einzelhandelsstrukturen zu
bewahren. „Ich finde es be-
dauerlich, wenn durch einen
Softdiscounter wie Plus
oder Netto das Angebot am
Ort verödet“, sagte er. Zu-
dem warnte er vor Harddis-
countern, wie sie etwa in
Wolfratshausen anzutreffen
sind. Durch die geplante je-
weilige Verkaufsfläche unter

VON WOLFGANG ROTZSCHE

Schäftlarn – Die Mühen um
ein Einzelhandelskonzept in
der Gemeinde Schäftlarn
scheinen sich gelohnt zu ha-
ben. Der Gemeinderat hat
in seiner jüngsten Sitzung
beschlossen, weitere Ein-
kaufsmöglichkeiten in Ho-
henschäftlarn an der B 11
auf der so genannten Blu-
menwiese und in Ebenhau-
sen entlang des Rodelwegs
zu schaffen. Dabei soll da-
ran festgehalten werden,
keinem Volldiscounter Tür
und Tor zu öffnen.

Vielmehr ist an die An-
siedlung eines Drogerie-
fachmarktes, Bio-Super-
marktes und Softdiscoun-
ters gedacht, wie es auch im
Einzelhandelsgutachten
vorgesehen ist. Zudem sol-

Einkaufen an der Blumenwiese
Schäftlarn setzt sein Einzelhandelsgutachten in die Tat um

durchmessern von 60 Zenti-
metern und mehr.

Die hier bearbeiteten und
zugeschnittenen Hölzer wer-
den zunächst roh aufgebaut,
dann wieder abgebaut und
zu den Bestimmungsorten
transportiert. Zielorte der
derzeit in Staltach entste-
henden Häuser sind Berlin,
das Allgäu und der Boden-
see, wo das „Artifex“-Haus
einen abgebrannten histori-
schen Bauernhof stilgerecht
ersetzen soll. Zahlreiche In-
teressenten informierten
sich über das in Deutschland
noch recht ungewöhnliche,
in Amerika und Skandina-
vien jedoch durchaus übli-
che Bauverfahren. Während
der Abbundplatz nach Stal-
tach verlegt wurde, befinden
sich in Mooseurach weiter-
hin Verwaltung und Werks-
halle. � wt

Königsdorf – Zu einem
Holzbau-Informationstag
hatte die Firma „Artifex“
aus Königsdorf-Mooseurach
auf den neuen Abbundplatz
nach Staltach eingeladen.
Hier werden die von dem
Unternehmen produzierten
Vollholzhäuser vorgefertigt.
Den Besuchern fiel gleich die
ungewöhnliche Architektur
der ausgestellten Häuser
auf. Neben einem Holzhaus
aus Blockbohlen mit
Schwalbenschwanzverbin-
dern stachen zwei Gebäude
aus massiven Rundhölzern
ins Auge. Bei einem waren
die Rundungen geglättet,
das andere bestand aus-
schließlich aus verschränkt
abgesetzten entrindeten
Baumstämmen von heimi-
schen Tannen.

Die gewaltige Konstrukti-
on beeindruckte mit Holz-

Gewaltige Konstruktionen
Holzbau-Infotag bei „Artifex“

Ungewöhnliches Bauverfahren: Die Firma „Artifex“ aus Königsdorf-
Mooseurach lud zum Holzbau-Informationstag ein. Foto: wt

einem Federzinken-Striegel
mit Säaufsatz gründlich be-
handelt und durch Gülle mit
Kalk- und Phosphorzusatz
gedüngt worden. Das Ergeb-
nis war für die Teilnehmer
eindrucksvoll: „Gratulation,
Sie haben den Bestand hier
sehr gut aufgebaut“, lobte
Gerhard Goll, der Gebiets-
vertreter eines namhaften
Saatgut-Anbieters. Und das,
obwohl die lang anhaltende
Trockenheit dieses Früh-
sommers keineswegs günstig
fürs Grünland war und man-
cherorts schon zu deutlich
sichtbaren Problemen führ-
te. Selbst auf der besichtig-
ten Fläche wurde der reich-
lich vorhandene Weißklee
schon langsam braun. Di-
plom-Agraringenieur Goll
gab den Landwirten viele
Tipps und praktische Rat-
schläge für den Aufbau eines
guten, wünschenswerten
Futterbestandes und er-
mahnte die Teilnehmer da-
bei auch zur Geduld: „Grün-
land ist ein träges System;
da braucht es meist viel
Zeit.“ � xb

zeller Ortsteilen jedenfalls,
„ich und meine Kühe sind
mit der simplen Kühlanlage
sehr zufrieden“.

Zuvor hatten die Bauern
eine Grünland-Parzelle des
Zotz-Hofes besichtigt, die
sie im Frühjahr schon ein-
mal in Augenschein genom-
men hatten. Die Fläche ist
seither unter anderem mit

den Rücken tropft und über
den Bauch abläuft. Das
Tropfwasser hat – im Gegen-
satz zu einem Wassernebel –
den Vorteil, dass es auch
Schmierschmutz am Boden
gar nicht erst entstehen
lässt.

Paul Kranz versicherte
seinen rund 20 Berufskolle-
gen aus etlichen Dietrams-

Thankirchen – Menschen,
denen es dieser Tage zu heiß
wird, gehen ins Wasser und
suchen Abkühlung beim Ba-
den. Was aber machen Kühe,
die den ganzen Tag über in
der Hitze des Laufhofs ste-
hen? Sie gehen duschen. Zu-
mindest bei Landwirt Paul
Kranz in Thankirchen. Denn
der hat über seinem Futter-
stand eine „Kuhkühlung“
installiert, die das Rindvieh
dankbar annimmt. Bauern
aus der Umgebung konnten
sie kürzlich auf Einladung
der Raiffeisen-„Milchprofis“
besichtigen.

Die von Milchviehberater
Eberhard Vögel zufällig bei
einem Bauern entdeckte und
seither empfohlene Anlage
ist denkbar einfach, aber
wirksam: Im Abstand von
etwa einem Meter seitlich
vom Futtergatter wurde in
ausreichender Höhe ein
Tropfschlauch verlegt, aus
dem bei Bedarf ständig Was-
ser rieselt. Die Kühe gewöh-
nen sich schnell an diese Du-
sche und genießen sichtlich
das Wasser, das ihnen auf

Rindviecher gehen duschen
Landwirt Paul Kranz stellte seine „Kuhkühlung“ interessierten Kollegen vor

Im Stall bei der Besichtigung der Kuhdusche von Landwirt Paul
Kranz in Thankirchen. Foto: xb

Egling – Den „Opel Ser-
vice-Pokal“ für hervorra-
gende Leistungen erhielt das
Opel-Autohaus Hinterauer
in Egling. Wie von der Adam
Opel GmbH alljährlich
durchgeführt, hatte man
wieder anonym einen nor-
malen Kunden eingeschleust
und in sein Auto fünf Fehler
eingebaut. Gemeinsam mit
dem Tester wertete der Kun-
de dann alle Details aus:
vom ersten Telefonat zur
Terminvereinbarung, dem
Empfang im Haus, dem Be-

reithalten von Zeitungen
und Kaffee über die Repara-
turannahme, die Fehlersu-
che und deren Beseitigung
bis hin zur Rechnungsüber-
gabe mit deren Erläuterung.

Die Bewertung war äu-
ßerst positiv und Werner
Schwinnen, Service-Dis-
triktleiter der Adam Opel
GmbH, konnte der Familie
Hinterauer und ihren Mitar-
beitern den begehrten Ser-
vice-Pokal und eine Urkun-
de nebst goldener Plakette
überreichen. � wt

Autohaus wird geehrt
Service-Pokal für Opel Hinterauer

Service-Pokal für (v. li.) Josef und Katharina Hinterauer, Werner
Schwinnen, Florian Liebhard, Josef, Peter und Karolin Hinterauer,
Florian Kreitmair, Hans Hinterauer und Karsten Schwarz. Foto: wt

ZURÜCK
GEBLÄTTERT

3. August 2005
Münsings neuer Bürgermeister
Michael Grasl ist seit 100 Tagen
im Amt. In einem Interview
schwärmt er von „seiner tollen
Gemeinde“ und nennt wichtige
Dinge, die er in Angriff nehmen
will: Schulwegsicherheit, Kanali-
sierung der kleinen Weiher, die
Umgehungsstraße für St. Hein-
rich, der Anbau für die Münsinger
Feuerwehr sowie die Ausstattung
der Ammerlander Wasserwacht
mit einem neuen Rettungsboot.

3. August 1996
Die Maßkrüge klirren, der Duft
von Steckerlfisch und Brathendl
liegt in der Luft. Es herrscht aus-
gelassene Fröhlichkeit, denn in
Geretsried ist wieder Sommerfest.

3. August 1986
Beim größten Arbeitgeber im
Landkreis platzt die Produktion
aus allen Nähten. Mit verantwort-
lich ist das gestiegene Umweltbe-
wusstsein, das der Firma Burg-
mann in Wolfratshausen kräftigen
Zuwachs beschert – derzeit sind
es über 1000 Mitarbeiter. Qualita-
tiv hochwertige Dichtelemente
sind der Renner. � rd

tes, Fischsemmeln und le-
ckere Kuchensorten. „Wir
sind sehr zufrieden“, freute
sich Kompanieschreiber
Alois Fertl über den Erfolg
des Festes. Man habe wegen
der Hitze nicht mit so vielen
Gästen gerechnet. Und ob-
wohl die Besucherzahl hit-
zebedingt etwas niedriger
als sonst üblich ausfiel: Der
Bierumsatz blieb nahezu
gleich. � Text/Foto: yvi

fesch gewandeten Mädchen
und Buben. Für Stimmung
sorgten den Nachmittag
über die offenbar hitzeresis-
tenten Mitglieder der Kö-
nigsdorfer Musikkapelle.
Doch auch kulinarische Ge-
nüsse machten das Sommer-
fest zum Erfolg: Satte vier
Zentner würzig gegrillte
Makrelen verputzten die Be-
sucher. Im Angebot waren
unter anderem auch Gegrill-

heuer zum 24. Mal stieg, bot
wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm. So lockten
gleich am Eingang ein
Schießstand und einer Tom-
bola mit 500 Preisen. Ein
Publikumsmagnet war der
Auftritt der Jugendgruppe
des Trachtenvereins Alpen-
rose Königsdorf-Osterhofen.
Begeistert verfolgten die Zu-
schauer etwa den Kronen-
tanz oder die Sternpolka der

Die Gebirgsschützenkompa-
nie Königsdorf hat bekannt-
lich einen guten Draht zu
Petrus: Und so strahlte am
Sonntag zu ihrem Sommer-
fest am Waldcampingplatz
Wiesen die Sonne vom
leuchtend blauen Himmel.
Um die Wette mit ihr strahl-
ten die rund 1500 Besucher,
die unter den bunten Son-
nenschirmen der Hitze trotz-
ten. Das Sommerfest, das

Besucher verputzen vier Zentner Makrelen

POLIZEIBERICHT

„Plattfuß“ löst
Unfall aus
Königsdorf – Ein plötzlicher
„Plattfuß“ dürfte nach An-
gaben der zuständigen Poli-
zeibeamten der Auslöser für
einen Verkehrsunfall gewe-
sen sein, der sich am Diens-
tag um 7.50 Uhr an der
Grundstraße ereignet hat.
Ein 25-jähriger Herrschin-
ger, der mit seinem Daimler
Crysler in Richtung Königs-
dorf unterwegs war, bemerk-
te vermutlich eine Reifen-
panne zu spät. Der Reifen
löste sich von der Felge, der
Herrschinger geriet ins
Schlingern und kam auf die
linke Fahrbahnseite, wo er
mit einem 35-jährigen Sin-
delsdorfer Renaultfahrer zu-
sammenstieß. Schaden:
13 000 Euro. Verletzt wurde
niemand. � rd

KURZ NOTIERT

Plattlerprobe
im Vereinsheim
Deining – Der Trachtenver-
ein Dürnstoana gibt be-
kannt, dass die Platterprobe
für Kinder am Freitag, 4.
August, im Trachtenheim
stattfindet. Die Aktiven tref-
fen sich um 20 Uhr. � red

Beachparty
der Feuerwehr
Icking – Caipirinha, Grill-
semmeln und natürlich jede
Menge Sand gibt es am
Samstag, 5. August, bei der
Beachparty der Jungen Ak-
tiven der Freiwilligen Feuer-
wehr Icking. Ab 19 Uhr wird
in der Ickinger Reithalle ge-
feiert. � mb

Verabschiedung
und Jubiläen
Münsing – Der Pfarrver-
band lädt am Sonntag, 6.
August, zur feierlichen Ver-
abschiedung von Pfarrer Dr.
Gotthard Schulz in den Ru-
hestand ein. Gleichzeitig
feiern die Musikkapelle
Holzhausen ihr 30-jähriges
und der Gartenbauverein
sein 35-jähriges Jubiläum.
Die Aufstellung zum Kir-
chenzug ist um 9.30 Uhr am
Voglstadl geplant. Der Got-
tesdienst ist um 9.45 Uhr im
Webergarten, bei schlechter
Witterung wird der Gottes-
dienst im Stadl gefeiert. Die
Vereine sind herzlich einge-
laden, mit Abordnungen
teilzunehmen. Im Anschluss
an den Festgottesdienst fin-
det eine Dankesfeier für
Pfarrer Schulz im Feststadl
statt. � mb


